
 

OFFENE HILFEN 

• Beratung  
• Begleitung 
• Begegnung 
• Unterstützung der 

Angehörigen 
• Freizeitangebote 
• Ambulantes Wohnen 
• Vermittlung ergänzender 

Dienste 
• Mobile Hausfrühförderung 

 
 

Die soziale Integration von Menschen mit 
Behinderung im Sinne einer umfassenden 
Teilnahme an allen relevanten 
Lebensbereichen muss das zentrale, 
übergreifende Ziel der Behindertenpolitik 
sein. Um dieses Ziel unter der 
Berücksichtigung des Grundsatzes 
ambulant vor stationär zu erreichen, bedarf 
es ein qualitativ hochwertiges Netz von 
Hilfe-, Unterstützungs- und Entlastungs-
angeboten. 

Im Kreis Ahrweiler sollte ein gut 
eingeführtes Angebot an Offenen Hilfen 
vorgehalten werden, in dem kompetente 
Fachkräfte unter Einbeziehung aller 
Angebote in der Region den ratsuchenden 
Menschen Hilfen und Unterstützung 
anbieten oder vermitteln können. 

Lebenshilfeprojekt Adenau 
 

 

Geborgenheit und Schutz 

Offenheit und 
Entwicklungsmöglichkeiten 

Integration und Selbstbestimmung 

 

Träger des Lebenshilfeprojektes Adenau 
‚Wohnen, Leben und Arbeiten im Westen 
des Kreises Ahrweiler’, ist die: 

‚LEBENSHILFE FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG, KREISVEREINIGUNG 
AHRWEILER E.V.’, 

Gegründet am 22. Februar 1985 auf 
Initiative des Lebenshilfe Landesverbandes 
Rheinland Pfalz von Gerd P. Jung, Eltern 
und Fachkräften aus der Region, setzt sie 
sich seither für den Auf- und Ausbau von 
Hilfestrukturen für Menschen mit geistiger 
Behinderung und deren Angehörige ein. 

Die ‚LEBENSHILFE FÜR MENSCHEN MIT 
GEISTIGER BEHINDERUNG, KREISVEREINIGUNG 
AHRWEILER E.V.’ ist ein eingetragener 
Verein, dem heute über 250 Mitglieder 
angehören. 

 
Lebenshilfe 
Kreisvereinigung Ahrweiler e. V. 
Pestalozzistrasse 7, 
53489 Sinzig 
Telefon  0049 2642-90797-0 
Fax 0049 2642-90797-17 
www.lebenshilfe-ahrweiler.de 

 

LEBENSHILFEPROJEKT 
ADENAU 

WOHNEN - LEBEN - ARBEITEN 

                  

 

 

Zukunftslösungen Heute 

 
ambulante Hilfen 

stationäre Wohnangebote 

Tagesförderstätte 

Familien- und Jugendgästehaus 

 



 

 

 

  

WOHNEN 
Bisher gibt es im gesamten Kreis keine 
adäquaten Wohnangebote für schwerst-
mehrfach behinderte Menschen. Diese sind 
derzeit entweder in Pflegeeinrichtungen fehl 
untergebracht, oder sie sind gezwungen 
kreisfern in speziell ausgerichteten Wohn-
heimen versorgt zu werden. 

In Adenau soll In Verbindung mit dem 
Standort Antweiler daher ein integriertes 
Angebot wohnbezogener Hilfen entstehen, 
das von der Versorgung im bisherigen 
häuslichen Umfeld bis zu einer 
umfassenden stationären Begleitung alles 
beinhaltet. 
 
• Wohnangebote auch für Menschen mit 

schweren Behinderungen.  
• 12 Einzelappartements in Adenau, die 

nach den Vorgaben der Heimmindest-
bauverordnung bei Bedarf problemlos 
in stationäre oder ambulante Plätze 
umgewandelt werden können. 

• Ergänzung des stadtnahen 
Wohnangebots durch eine Zweigstelle 
mit 6 Plätzen in Antweiler in reizarmer 
Umgebung. 

• Wohnbetreuungsangebote für Kurzzeit-
gäste und/oder Urlaubsgäste die mit 
ihren Angehörigen mit Behinderung 
einen attraktiven Urlaub genießen 
möchten und zeitweise eine Betreuung 
durch Fachpersonal benötigen. 

• Kurzzeitbetreuung auch für Kinder und 
Jugendliche mit geistiger Behinderung. 

TAGESFÖRDERSTÄTTE 
„Alles erkennen ist ein Sich-erinnern“ (Plato) 

 
‚Die Wahrnehmung öffnet das Innere für das 
Außen und das Außen für das Innere’ 
(Kükelhaus, Hugo).  
In diesem Sinn wird die Tagesförderstätte 
ein weites Angebot an Erfahrungsmöglich-
keiten für die Sinne bieten (sehen, hören, 
riechen, fühlen, tasten, schmecken, 
Gleichgewicht). Sowohl für Menschen mit 
Behinderung bietet dies bestmöglichste 
Förderangebote, als auch anderen 
Besuchern werden die eigenen Sinne 
geschärft und sie werden für das 
unterschiedliche Erleben von Menschen 
sensibilisiert. 

 

• Qualitativ hochwertige Begleitung und 
Förderung von Menschen mit 
Behinderungen 

• Schwerpunkt der Förderung –
Sinneserfahrung und Sinnesschulung 
(eine Zusammenarbeit und Schulung 
durch die Sinneserfahrungswelt Schloss 
Freudenberg in Wiesbaden ist geplant) 

• Öffnung der kreativen, musischen und 
therapeutischen Angebote auch für nicht 
behinderte Menschen 

• Touristisches Angebot ‚Erleben mit allen 
Sinnen’ außerhalb der Begleitungs- und 
Betreuungszeiten 

 
„Meine Tochter hört mit den 

Augen und sieht mit den Ohren“ 

ARBEIT 
Nach vielen positiven Erfahrungen im 
Bereich der Gästebetreuung in integrativen 
Hotels und Gästehäusern, soll auch in 
Adenau ein Familien- und Jugendgästehaus 
entstehen.  

Die gesamte Region wird sowohl für 
Einzelreisende als auch für Gruppen immer 
beliebter, da sie Aktion mit naturnahem 
Erleben verbindet und damit für jeden 
jederzeit ein individuelles Angebot schafft. 

• Attraktive Arbeitsplätze für Menschen mit 
Behinderung auf dem ersten 
Arbeitsmarkt (Entlastung der Sozial-
kassen) 

• Angebot barrierefreier Ferienunterkunfts-
möglichkeiten für Menschen mit und 
ohne Behinderung 

• Unterkunftsmöglichkeiten für Schul-
klassen mit dem besonderen Aspekt 
Integrationsmöglichkeiten für Menschen 
mit Behinderung zu erleben und damit 
Unwissen und Vorurteile abzubauen 

• Kostengünstige zusätzliche Beherberg-
ungsplätze in einer touristisch 
aufstrebenden Region 

• Qualitativ hochwertiger Mittagstisch für 
Schüler der Haupt- und Realschule 
Adenau 

 

Letztlich erwarten für das Freizeitbad 
Adenau positive Synergien und hoffen, bei 
einer dann besseren Auslastung, ein 
erhaltenswertes Angebot in Adenau zu 
stützen. 


